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SELBSTWAHRNEHMUNG
· sich selbst beobachten und die eigenen Gefühle erkennen
· ein Vokabular für Gefühle entwickeln
· den Zusammenhang zwischen Gedanken, Gefühlen und Verhalten erkennen

UMGANG MIT GEFÜHLEN
· in sich horchen um den eigenen Gefühlen auf den Grund zu gehen (was steckt hinter der Wut? Was genau macht mich traurig?...)
· seine Gefühle und Stimmungen akzeptieren
· sogenannte Muster in der Entwicklung der Gefühle und Stimmungen bei sich und anderen erkennen (wenn…dann…)
· Wege finden, um mit Gefühlen wie Befürchtungen, Ängsten, Zorn und Traurigkeit fertig zu werden

EMPATHIE
· die Gefühle und Sorgen anderer wahrnehmen (z.B. Trauer, Schmerz, Enttäuschung) 
· die Gefühle und Haltungen anderer verstehen und sich in sie hineinversetzen können
· abweichende Meinungen von anderen respektieren
· mit den Gefühlen anderer umgehen können (z.B. Mitleid, Trost, Ermunterung, …)

SELBSTSICHERHEIT
· seine Anliegen (Wünsche und Bedürfnisse) und Gefühle aussprechen können
· die eigenen Stärken und Schwächen kennen und annehmen 
· die eigenen Stärken angemessen einsetzen
· einen guten Umgang mit den eigenen Schwächen finden

KOMMUNIKATION
· über Gefühle sprechen können
· ein guter Zuhörer/eine gute Zuhörerin und Fragesteller/in sein
· „Ich“-Botschaften senden

KONFLIKTLÖSUNG
· sich mit anderen Kindern, mit Eltern und Lehrern fair auseinandersetzen können
· Kompromisses eingehen können
· In Konflikten nicht von den eigenen Gefühlen übersteuert werden

PERSÖNLICHE VERANTWORTUNG
· Verpflichtungen und Abmachungen einhalten
· die Folgen der eigenen Entscheidungen und Handlungen voraussehen (wenn…dann…)
· Verantwortung übernehmen: Konsequenzen von eigenen Entscheiden akzeptieren
· erkennen, ob eine Entscheidung vom Denken oder vom Gefühl bestimmt ist

OFFEN SEIN
· Offenheit schätzen und Vertrauen in eine Beziehung entwickeln
· wissen, wann man es wagen kann, von seinen persönlichen Empfindungen zu sprechen

UMGANG MIT STRESS
· wissen, welche Faktoren bei sich selbst Stress auslösen
· lernen, was gegen Stress helfen kann ( Bewegung, Entspannungsmethoden, usw.)

GRUPPENDYNAMIK
· sich in einer Gruppe einordnen können (kooperieren)
· wissen, wann und wie man die Führung übernehmen und wann man sich unterordnen soll
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